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Höhere Effektivität steht im Mittelpunkt
Seit ihrer Gründung hat die DDR 
dank der großen Initiative aller 
Kollektive einen raschen und sta
bilen Leistungsanstieg erreicht. 
Die Wirksamkeit der ökonomi
schen Strategie ist unverkenn
bar.
Die neue Etappe der Verwirkli
chung der ökonomischen Strate
gie hat zum Ziel, mit der dynami
schen Entwicklung der Produktiv
kräfte Schritt zu halten, der In
tensivierung umfassenden Cha
rakter zu geben und stabile 
Grundlagen für deren Entwick
lung auf lange Sicht zu gewähr
leisten.
Eine neue Broschürenreihe 
„Blickpunkt Wirtschaft" des Ver
lages „Die Wirtschaft", Berlin, 
will dieses Ringen um höhere Ef
fektivität in jedem Kombinat un
terstützen. Das erste Heft dieser 
Reihe „Leistungsvergleiche för
dern Leistungsanstieg" widmet 
sich gleich einem Thema, das 
alle angeht und das jeden Be
trieb, jedes Kollektiv anregt, Lei
stungsreserven im eigenen Be
trieb ausfindig zu machen und 
für den Leistungsanstieg zu nut
zen. Die Leistungen der Besten, 
oder auch die bessere Leistung 
des Vergleichspartners auf be
stimmten Gebieten, sind Maß
stab für die eigene Arbeit, um die 
Effektivität und Qualität der ge
sellschaftlichen Produktion zum 
Wohle des Volkes weiter zu erhö
hen.
Die Autoren behandeln in der 
Broschüre den Leistungsver
gleich ate eine Methode der poli
tischen Führung ökonomischer 
Prozesse. „Unter Leistungsver
gleich verstehen wir eine den so
zialistischen Produktionsverhält
nissen wesenseigene, in allen Be
reichen ständig anwendbare 
grundlegende Methode der poli
tischen Führung ökonomischer 
Prozesse, um durch Nutzung der

Erfahrungen der Besten planmä
ßig Reserven zur Leistungsstei
gerung aufzudecken und für die 
Ausarbeitung anspruchsvoller 
Pläne bzw. für die allseitige Erfül
lung und gezielte Übererfüllung 
der Pläne wirksam zu machen." 
(S. 7)
In übersichtlicher und klarer 
Form werden die höheren Anfor
derungen an den Leistungsver
gleich dargestellt, die sich aus 
der neuen Etappe der Verwirkli
chung der ökonomischen Strate
gie ergeben. Es werden viele in 
den Kombinaten durchgeführte 
Leistungsvergleiche ausgewertet 
und die gewonnenen Erfahrungen
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zur schöpferischen Anwendung 
entsprechend den eigenen Be
dingungen aufbereitet. Für die 
politisch-ideologische Arbeit der 
Parteiorganisationen und für die 
Mobilisierung von Initiativen der 
gesellschaftlichen Organisatio
nen, FDGB, FDJ und KDT, wer
den nützliche Anregungen ver
mittelt.......
Ein weiterer Vorzug dieser Bro
schüre liegt in der systemati
schen und komplexen, bis zur 
methodischen Anleitung gehen
den Behandlung der vielfältigen, 
mit der Durchführung von Lei
stungsvergleichen in Zusammen
hang stehenden Fragen.
Wertvoll an dieser Broschüre ist

weiterhin, daß ebenfalls durch
gängig die Leistungsfragen vor
rangig als Leitungsfragen behan
delt werden. Dazu gehört, daß 
Leistungsunterschiede nicht nur 
festgestellt, sondern auch die Ur
sachen dafür ermittelt werden. 
Gerade die genaue und sorgfäl
tige Berücksichtigung der 
Summe aller konkreten Repro
duktionsbedingungen erschließt 
viele Leistungsreserven. Die ♦ 
Kenntnis der Bedingungen, unter 
denen der Vergleichspartner 
Bestleistungen erzielt, ist ge
nauso wichtig wie die Erkenntnis 
über erforderliche Schritte, um 
die Erfahrungen der anderen zur 
Leistungssteigerung im eigenen 
Bereich anzuwenden. Deshalb 
darf der Leistungsvergleich, so 
die Autoren (S. 55), nicht ohne 
verbindliche Festlegungen über 
Maßnahmen, Termine usw. zur 
Erschließung vorhandener Reser
ven geführt werden. Dazu gehört 
auch die straffe Kontrolle über 
die Verwirklichung dieser Festle
gungen.
Auf diese Art und Weise fordern 
die Leiter die Initiative der am 
Leistungsvergleich beteiligten Ar
beitskollektive heraus. Denn eine 
Erfahrung konnte bisher immer 

„wieder gewonnen werden: Der 
Leistungsvergleich wird seiner 
aktiven Funktion nur gerecht, 
wenn die Werktätigen direkt am 
Vergleich beteiligt sind und auf 
diese Weise zur Leistungssteige
rung mobilisiert werden. Ein ge
lungener Auftakt im Interesse 
des raschen und stabilen Lei
stungswachstums in der Volks
wirtschaft und damit in unser al
ler Interesse.
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